
Der Vergleich Österreichs zum EU-Durchschnitt erfolgte entweder mit dem genau gleichen oder einem vergleichbaren Indikator aus der Wirkungsorientierung mit den entsprechenden SDG-Indikatoren. Die Pfeile geben an, ob Österreich besser oder schlechter liegt. 

Die SDG-Indikatoren beziehen sich auf das EU-Indikatorenset unter folgendem Link:

Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

12-Äußeres WZ 3 12.3.1

Anteil der Vorhaben, die Zugang zu Wasser, Energie, Land, sowie Basisdienstleistungen (Gesundheits- und 

Rechtsdienste, Bildung) ermöglichen, Einkommen schaffen und Armut verringern.

(Prozentanteil des Finanzvolumens der Vorhaben mit dieser spezifischen Zielsetzung am thematisch 

zuordenbaren OEZA-Kernbudget (nur Schwerpunktländer und -regionen))

64% 70% 75%

Von Armut oder sozialer 

Ausgrenzung bedrohte 

Personen

(% der Bevölkerung)

2022

21-Soziales und 

Konsumentenschutz
WZ 5 21.5.1

Armutsgefährdete, Personen mit keiner oder sehr niedriger Erwerbsintensität und materiell und sozial 

deprivierte Menschen. 

(Anzahl Armutsgefährdete, Personen mit keiner oder sehr niedriger Erwerbsintensität und materiell und 

sozial deprivierte Menschen (AROPE (At Risk Of Poverty or social Exclusion) - Definition 2030). 

Armutsgefährdung: alle Personen, deren äquivalisiertes Haushaltseinkommen unterhalb eines festgelegten 

Schwellenwertes (Armutsgefährdungsschwelle = 60% des Medians) liegt; materielle und soziale Deprivation: 

Unterschreitung eines Mindestlebensstandards, welcher mithilfe von 13 Deprivationsmerkmalen (mehr als 7 

von den 13 Merkmalen sind finanziell nicht leistbar) auf Haushalts- und Personenebene definiert wird; keine 

oder niedrige Erwerbsintensität: Haushalte, in denen die Erwerbsintensität aller erwerbsfähigen 

Haushaltsmitglieder unter 20% des gesamten jährlichen Erwerbspotenzials liegt)

Anzahl: 1.572.000 Anzahl: 1.555.000
Anzahl: 1.230.000

(2030)

Von Armut oder sozialer 

Ausgrenzung bedrohte 

Personen

(% der Bevölkerung)

2022

25-Familie und Jugend WZ 1 25.1.3

Veränderung der Armutsgefährdungsquote von Familien mit Kindern unter 24 Jahren durch 

Familientransfers (Armutsreduktion)

Die Armutsgefährdungsquote (AGQ) ist definiert als der Anteil der Personen, deren äquivalisiertes 

Haushaltseinkommen unter der Armutsgefährdungsschwelle liegt, gemessen an der Gesamtbevölkerung. 

Die Kennzahl stellt auf die Reduktion der AGQ von Personen in Familien mit Kindern unter 24 Jahren 

aufgrund des Erhalts von Familientransfers ab. Berechnungen erfolgen auf Basis der Community Statistics 

on Income and Living Conditions (EU-SILC). IM EU-SILC 2022 beträgt die Armutsgefährungsschwelle auf ein 

Jahreszwölftel gerechnet 1.392 EUR.

nicht verfügbar -10% -10%

2020-2022

Von Armut oder sozialer 

Ausgrenzung bedrohte 

Personen (% der Bevölkerung)

2022

12-Äußeres WZ 3 12.3.1

Anteil der Vorhaben, die Zugang zu Wasser, Energie, Land, sowie Basisdienstleistungen (Gesundheits- und 

Rechtsdienste, Bildung) ermöglichen, Einkommen schaffen und Armut verringern.

(Prozentanteil des Finanzvolumens der Vorhaben mit dieser spezifischen Zielsetzung am thematisch 

zuordenbaren OEZA-Kernbudget (nur Schwerpunktländer und -regionen))

64% 70% 75%

42-Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

WZ 2 42.2.3

Anteil der biologisch bewirtschafteten Fläche an der gesamten landwirtschaftlich genutzten Fläche (ohne 

Almen und Bergmähder). 

(Entwicklung der Fläche gemäß INVEKOS-Datenbank und Grüner Bericht: geförderte Biobetriebe, Hektar 

landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) ohne Almen und Bergmähder; (Ausgangsbasis Bioflä-chen ohne 

Almen und Bergmähder Jahr 2019 = 100 %, entspricht 560.453 ha)

nicht verfügbar 105,40% 117,90%

2020-2022

Für ökologische Landwirtschaft 

genutzte Fläche

2020

24-Gesundheit WZ 3

11..1.1

Subjektives Sicherheitsgefühl.

Fragestellung: „Wie sicher fühlen Sie sich alles in allem in Österreich?“; „Wie sicher fühlen Sie sich an dem 

Ort an dem Sie leben?“ Skala: 1 – 4 (1 = sehr sicher, 4 = sehr unsicher); Auswertung der Antwortkategorien 

„sehr sicher“ und „eher sicher“; repräsentative Stichprobe der österreichischen Gesamtbevölkerung (auf 

Basis n=2.000)

93 % (gesamt)

93 % (weiblich)

93  % mänlich

Gesamt: 91

Weiblich: 89,2 

Männlich:  93

Gesamt: >= 95 

Weiblich: >= 95 

Männlich: >= 95

11.1.2
Better-Life-Index - Kategorie Sicherheit.

(Mordrate und Überfallrate, Vergleich der EU-Mitgliedstaaten)
Platzierung: 7 von 22 Platzierung: 4 von 22 Platzierung: 4 von 22

11.1.3
Verkehrsunfälle mit Personenschaden

Summe der Verkehrsunfälle mit Personenschaden
Anzahl: 38.502 Anzahl: 34.869 Anzahl: 32.543 Straßenverkehrstote

2021

Wirkungsziel

https://ec.europa.eu/eurostat/web/sdi/database

Nachhaltige Verringerung von globaler Armut, Stärkung von Frieden und 

Sicherheit sowie Erhaltung der Umwelt in den Partnerländern im Rahmen 

der bilateralen und multilateralen Entwichlungszusammenarbeit. Die 

Gleichstellung der Geschlechter sowie die Bedürfnisse von Kindern und 

Menschen mit Behinderungen bleiben Schwerpunkt.

Erhöhung der ökonomischen und gesellschaftlichen Beteiligung von 

armutsgefährdeten und von Ausgrenzung bedrohten Personen, die nur 

begrenzt am ökonomischen und gesellschaftlichen Leben teilnehmen 

können.

Sicherstellung eines Lasten- und Leistungsausgleiches zwischen kinderlosen 

Personen und Eltern mit Unterhaltspflichten.

Nachhaltige Verringerung von globaler Armut, Stärkung von Frieden und 

Sicherheit sowie Erhaltung der Umwelt in den Partnerländern im Rahmen 

der bilateralen und multilateralen Entwichlungszusammenarbeit. Die 

Gleichstellung der Geschlechter sowie die Bedürfnisse von Kindern und 

Menschen mit Behinderungen bleiben Schwerpunkt.

Nachhaltige Entwicklung moderner, vitaler und krisenresilienter ländlicher, 

städtischer und Stadtumland-Regionen sowie Sicherung einer 

wettbewerbsfähigen, multifunktionalen und flächendeckenden 

österreichischen Landwirtschaft auf der Basis bäuerlicher Familienbetriebe 

und der in- und ausländischen Absatzmärkte, damit Österreichs 

Lebensmittelversorgung auch in Krisenzeiten gesichert ist.

Sicherstellung der Förderung, Erhaltung und Wiederherstellung der 

Gesundheit der gesamten Bevölkerung unter besonderer

Berücksichtigung von Infektionskrankheiten, chronischen und psychischen 

Erkrankungen sowie unter Bedachtnahme spezieller

Zielgruppen (z. B. Kinder).

Ausbau des hohen Niveaus der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit 

in Österreich, insbesondere durch bedarfsorientierte polizeiliche Präsenz, 

Verkehrsüberwachung und Schutz kritischer Infrastrukturen. 

2020

11-Inneres

Sustainable Development Goals-Landkarte BVA-E 2024

 Ziel 1 – Keine Armut

Mehrdimensionale Armut, Grundbedürfnisse

Ziel 2 – Kein Hunger

Fehlernährung, Nachhaltige Landwirtschaft, Auswirkungen der landwirtschaftlichen Produktion auf die Umwelt

Ziel 3 – Gesundheit und Wohlergehen

Gesundes Leben, Gesundheitsfaktoren, Todesursachen, Zugang zu medizinischer Versorgung

Die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals – SDGs) stehen im Mittelpunkt der Strategie für nachhaltiges Wachstum 2030 der Europäischen Kommission. Bei den SDGs ist zu berücksichtigen, dass die Zielsetzungen und die dazugehörigen Indikatoren für einen internationalen Rahmen erstellt wurden und 

für alle Länder der Welt Gültigkeit besitzen sollen, weshalb nicht alle Ziele in gleicher Weise auch für Österreich anwendbar sind. Für den EU-Raum gibt es jedoch ein spezielles Indikatorenset, das die Fortschritte bei der Verwirklichung der SDGs messen soll und dessen Monitoring bei Eurostat angesiedelt ist.

Im BVA-E 2024 haben die Ressorts ihre Wirkungsziele den SDGs zugeordnet. Auf dieser Grundlage hat der Budgetdienst  die vorliegende Landkarte erstellt und die besonders relevanten Indikatoren (Kennzahlen) den SDGs und dem EU-Indikatorenset zugeordnet, um einen Überblick über den Beitrag der Wirkungsorientierung zu den 

SDGs zu geben.

Die in der Landkarte durch Pfeile gekennzeichnete IST-Entwicklung im Zeitvergleich entspricht der Tendenz des Indikators in den angegebenen Jahren. 

Bevölkerung die von 

Kriminalität, Gewalt oder 

Vandalismus in der Umgebung 

berichtetWZ 1

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

12-Äußeres WZ 3 12.3.1

Anteil der Vorhaben, die Zugang zu Wasser, Energie, Land, sowie Basisdienstleistungen (Gesundheits- und 

Rechtsdienste, Bildung) ermöglichen, Einkommen schaffen und Armut verringern.

(Prozentanteil des Finanzvolumens der Vorhaben mit dieser spezifischen Zielsetzung am thematisch 

zuordenbaren OEZA-Kernbudget (nur Schwerpunktländer und -regionen))

64% 70% 75%

17-Öffentlicher Dienst 

und Sport
WZ 4

20-Arbeit WZ 1 20.1.2

Arbeitsunfälle

(Verhältnis der von der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt (AUVA) anerkannten Arbeitsunfälle 

unselbständig Erwerbstätiger im engeren Sinn (ohne Wegunfälle) bezogen auf 10.000 Arbeitnehmer/innen)
Quote: 305.2

Quote:

Gesamt: 237

Weiblich: 134

Männlich: 317

Quote:

Gesamt: 236

Weiblich: 152

Männlich: 302

Tödliche Arbeitsunfälle

2020

WZ 1

WZ 2

Gesunde Lebensjahre bei der 

Geburt

2021

Menschen mit subjektiv 

wahrgenommener guter oder 

sehr guter Gesundheit

2022

WZ 4

25-Familie und Jugend WZ 3

WZ 1 Straßenverkehrstote

2021

WZ 2

43.3.1

Anteil der Messstellen mit Grenzwertüberschreitungen bei Feinstaub

(Prozentsatz der Messstellen, an denen der PM 10-Grenzwert (Feinstaub) für den Tagesmittelwert gemäß 

Immissionsschutzgesetz-Luft (IG-L) überschritten wird (die Auswertung erfolgt anhand des ab 2010 

geltenden Grenzwerts; es werden nur IG-L-Messstellen mit mindestens 90 % Datenverfügbarkeit 

herangezogen)

11% 0 0
Vorzeitige Todesfälle aufgrund 

von Feinstaubbelastung

2020

43.3.3

Einwohnerinnen und Einwohner, die durch Lärm von Hauptverkehrsinfrastruktur (Autobahn- und 

Schnellstraßen-Netz, Haupteisenbahnstrecken, Flughäfen) „stark belästigt“ werden.

Strategische Lärmkartierung gemäß Umgebungslärmgesetzgebung für Hauptverkehrsinfrastruktur und 

Ballungsräume auf Basis der Vorgaben der Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG; Ermittlung der 

hauptwohnsitzgemeldeten Einwohnerinnen und Einwohner untergliedert nach der errechneten 

Lärmbelastung in den kartierten Bereichen; davon Ableitung der stark Lärmbelästigten je Verkehrsträger 

(Bundes-LärmG, www.laerminfo.at).

nicht verfügbar 151.000 Anzahl < 151.000 nicht möglich

In Haushalten lebende 

Bevölkerung, die unter Lärm 

leidet

2020

WZ 3 20.3.3

Arbeitslosenquote Jugendliche (15-24 Jahre)

Verhältnis von arbeitslosen Personen zum Arbeitskräftepotenzial (arbeitslose Personen plus unselbständig 

Beschäftigte lt. Dachverband der Sozialversicherungsträger) in der Altersgruppe

8,10%

Gesamt: 5,4 

Weiblich: 5,3

Männlich: 5,5

Gesamt: <= 5,5

Weiblich: <= 5,4 

Männlich: <= 5,6

Jugendliche, weder beschäftigt 

noch in Ausbildung oder 

Weiterbildung 

2022

WZ 4 20.4.4

Bestand Langzeitbeschäftigungslose

Als langzeitbeschäftigungslos gelten Personen mit einer Geschäftsfalldauer von mehr als einem Jahr, wobei 

Unterbrechungen von bis zu 62 Tagen den Geschäftsfall nicht beenden.

nicht verfügbar 89.450 <= 75.000 nicht möglich
Langzeitarbeitslosenquote nach 

Geschlecht

2022

25-Familie und Jugend WZ 2 25.2.3

Besuchsquote für unter 3-jährige Kinder

Anteil der unter 3-jährigen Kinder in Kinderbildungs- und -betreuungsangeboten im Vergleich zur 

gleichaltrigen Wohnbevölkerung

nicht verfügbar 32,1% 34%

2020-2022

Teilnahme an Vorschulbildung

2021

Im Rahmen der Gesundheitsstrukturpolitik, Sicherstellung einer auf 

höchstem Niveau qualitätsgesicherten, flächendeckenden, leicht 

zugänglichen und solidarisch finanzierten integrierten 

Gesundheitsversorgung für die Bevölkerung, ohne Unterscheidung 

beispielsweise nach Bildung, Status und Geschlecht.

Schutz der Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer.

Sport und Bewegung als Grundlage für eine gesunde Lebensführung in allen 

Altersgruppen stärken.

Nachhaltige Verringerung von globaler Armut, Stärkung von Frieden und 

Sicherheit sowie Erhaltung der Umwelt in den Partnerländern im Rahmen 

der bilateralen und multilateralen Entwichlungszusammenarbeit. Die 

Gleichstellung der Geschlechter sowie die Bedürfnisse von Kindern und 

Menschen mit Behinderungen bleiben Schwerpunkt.

Unterstützung von Familien bei der Krisenbewältigung, Vermeidung 

innerfamiliärer Konflikte.

Verbesserung der Verkehrssicherheit.

Forcierung der Mobilitätswende zur Erreichung der Klimaneutralität 2040.

Erhaltung und Verbesserung der Umweltqualität und der biologischen 

Vielfalt einschließlich der ökosystemaren Leistungen,  die die Natur für 

Menschen und Gesellschaft erbringt, für die Erhaltung der Lebensqualität 

sowie Schutz vor ionisierender Strahlung.

Forcierung der Integration von Jugendlichen in den Arbeitsmarkt und in 

Folge dessen Steigerung der Jugendbeschäftigung.

WZ 3 Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

41-Mobilität

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

WZ 3

20-Arbeit

Ziel 4 – Hochwertige Bildung

Grundbildung, Hochschulbildung, Erwachsenenbildung

Vorsorgender Schutz der Gesundheit der Verbraucher:innen insbesondere 

durch sichere Lebensmittel, Gebrauchsgegenstände und kosmetische Mittel 

sowie durch ausreichende klare Informationen zur Lebensmittelqualität und 

Ernährung. Sicherstellung der Tiergesundheit und des Tierschutzes, um den 

Erwartungen der Verbraucher:innen gerecht zu werden und den Tier- und 

Warenverkehr zu gewährleisten.

Sicherstellung der Förderung, Erhaltung und Wiederherstellung der 

Gesundheit der gesamten Bevölkerung unter besonderer Berücksichtigung 

von Infektionskrankheiten, chronischen und psychischen Erkrankungen 

sowie unter Bedachtnahme spezieller Zielgruppen (z. B. Kinder).

Gleichstellungsziel

Gewährleistung des gleichen Zugangs von Frauen und Männern zur 

Gesundheitsversorgung mit speziellem Fokus auf genderspezifische 

Vorsorge- und Präventionsprogramme. Prioritär ist die Verbesserung der 

Gesundheit aller Geschlechter unter Berücksichtigung 

geschlechtsspezifischer Unterschiede in der Gesundheitsversorgung und des 

Gesundheitsverhaltens.

Erhöhung der Erwerbsbeteiligung, Senkung der Arbeitslosigkeit und 

Reduktion der Langzeitbeschäftigungslosigkeit.

Gleichstellungsziel

Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

24-Gesundheit

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

43-Klima, Umwelt und 

Energie

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

30.1.2

Anteil der Jugendlichen, welche sich im Schuljahr nach Erfüllung der Schulpflicht in einer weiteren 

Ausbildung befinden

Jugendliche, die im Vorjahr zum Vergleichsjahr ihre Schulpflicht erfüllt haben und im Vergleichsjahr einen 

Schulbesuch (inkl. Berufsschule/Lehre) aufweisen / Alle Jugendlichen, die im Vorjahr des Vergleichsjahres 

die Schulpflicht erfüllt haben.

Gesamt: 93,6 %

Weiblich: 94,3 %

Männlich: 92,9 %

nicht verfügbar Gesamt: 94,3

2020-2021

Frühzeitige Schul- und 

Ausbildungsabgänger

2022

30.1.5

Personen, die einen Pflichtschulabschluss nachgeholt haben (Absolvent/inn/en) als Anteil an der 

Bedarfsgruppe

(Personen, die einen Pflichtschulabschluss im jeweiligen Jahr nachgeholt haben / 15- bis 64-Jährige in der 

Bevölkerung, die keinen oder keinen positiven Abschluss der Sekundarstufe I aufweisen. Die Bedarfsgruppe 

umfasst derzeit 250.000 Personen.)

nicht verfügbar 0,4
0,7

(2028)

2020 -2022

Beteiligung Erwachsener an 

Bildungsmaßnahmen

2022

WZ 2 30.2.5

Reduktion des Anteils der Kinder, die einen spezifischen Sprachförderbedarf am Ende des Besuchs von 

elementarpädagogischen Einrichtungen aufweisen

Prozentueller Zahlenwert, um den sich der Sprachförderbedarf nach den durchgeführten Fördermaßnahmen 

im Zeitraum eines Kindergartenjahres, gemessen an der Anzahl der Kinder, verringert hat.

nicht verfügbar 22,40% 30%

2020-2022

Teilnahme an Vorschulbildung

2021

WZ 3

WZ 4 30.4.4
Schülerinnen und Schüler in der Tagesbetreuung

Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die eine Tagesbetreuung in Anspruch nehmen
nicht verfügbar 193.018 230.000

2020-2022

31.1.1

Abschlüsse an Universitäten, Fachhochschulen, Privatuniversitäten und Pädagogischen Hochschulen

(Summierung der Studienabschlüsse an Universitäten, Fachhochschulen, Privatuniversitäten und 

Pädagogischen Hochschulen)

Gesamt: 50.871

Weiblich: 28.694

Männlich: 22.117

Gesamt: 57.099

Weiblich: 32.390

Männlich: 24.708

Gesamt: >= 61.300

Weiblich: >= 36.000 

Männlich: >= 25.300

31.1.2

Tertiärquote der 25-34jährigen

Anteil der 25-34jährigen mit einem tertiären Bildungsabschluss an der 25-34jährigen Gesamtbevölkerung. 

Als „Tertiärabschluss“ sind nach ISCED 2011 die Bildungsstufen 5-8 zu verstehen (ISCED 5: Meisterschule, 

Werkmeister- und Bauhandwerkerschule; Kolleg, Akademie, Erstausbildung; Aufbaulehrgang; 

Berufsbildende höhere Schule für Berufstätige; Höhere berufsbildende Schule, Jahrgang 4-5; Universitärer 

Lehrgang; ISCED 6: Bachelorstudium; ISCED 7: Masterstudium, Diplomstudium, universitärer Lehrgang 

(postgradual); ISCED 8: Doktoratsstudium)

39,3%

Gesamt: 43,1 %

Weiblich: 47,6  %

Männlich: 38,7 %

Gesamt: >= 45

WZ 2

WZ 4

40-Wirtschaft WZ 2 40.2.4
Anteil der Berufsschüler/innen an allen Schüler/innen der 10. Schulstufe

(Anteil der Berufsschüler/innen (Lehrlinge) an allen Schüler/innen der 10. Schulstufe im jeweiligen Schuljahr)
nicht verfügbar 

Gesamt: 35,8 %

Weiblich: 25,4 %

Männlich: 45,2 %

Gesamt: >= 37 %

Weiblich: >= 26,5 %

Männlich: >= 46 %

2020-2022

42-Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

WZ 4

02-Bundesgesetzgebung WZ 3 02.3.5
Anteil der Frauen an den Mitgliedern des Nationalrates und Bundesrates 

(Prozentzahl (Anteil Frauen))
nicht verfügbar 41,39% > 40 %

2020 -2022

Sitze von Frauen in nationalen 

Parlamenten und Regierungen

2022

03-Verfassungsgerichtshof WZ 3

06-Rechnungshof WZ 3

WZ 2

WZ 3 10.3.1

Beratung und Betreuung von gewaltbetroffenen Frauen und Mädchen in den Gewaltschutzzentren 

Österreichs

Prozentanteil der bei den Gewaltschutzzentren betreuten Frauen bezogen auf die Gesamtzahl der bei den 

Gewaltschutzzentren hilfesuchenden Frauen

nicht verfügbar 100 100

2020-2022
Körperliche und sexuelle 

Gewalt gegen Frauen, innerhalb 

von 12 Monaten vor der 

Befragung (2012)

2012

11-Inneres WZ 3 11.3.3

Wirksamkeit Annäherungsverbot

Verhältnis der Anzahl von Missachtungen des Annäherungsverbotes gem. Sicherheitspolizeigesetz (SPG) § 

84/1b/2 zur Anzahl der ausgesprochenen Betretungsverbote/Annäherungsverbote gem. SPG § 38a

nicht verfügbar 4,2% >= 7 % kein Vergleich möglich

Körperliche und sexuelle 

Gewalt gegen Frauen, innerhalb 

von 12 Monaten vor der 

Befragung (2012)

2012

Gleichstellungsziel

Verbesserung der umfassenden Gleichstellung einschließlich der 

ökonomischen Gleichstellung der Frauen, Weiterentwicklung der 

Antidiskriminierung und Eindämmung von Gewalt.

Gleichstellungsziel

Schwerpunkt Gewaltschutz, mehr Sicherheit speziell für Frauen und 

Minderjährige.

Qualitäts- bzw. kapazitätsorientierte sowie Bologna-Zielekonforme 

Erhöhung der Anzahl der Bildungsabschlüsse an Universitäten, 

Fachhochschulen und Privatuniversitäten.

Schaffung eines in Lehre und Forschung national abgestimmten, 

international wettbewerbsfähigen Hochschul- und Forschungsraumes.

Sicherstellung eines hohen Grads an Spitzenforschung durch erfolgreiche 

Teilnahme am EU-Forschungsrahmenprogramm sowie durch kompetitive 

Förderungsmaßnahmen in der Grundlagenforschung in Österreich.

Erhöhung der Attraktivität des Wirtschaftsstandortes.

Gleichstellungsziel

Abbau von geschlechtsspezifischen Ungleichheiten im Bereich Land- und 

Forstwirtschaft unter anderem durch den Fokus auf ein ausgeglichenes 

Geschlechterverhältnis bei den Schülerinnen und Schülern in den höheren 

land- und forstwirtschaftlichen Schulen und ein Halten des im europäischen 

Vergleich hohen Anteils an Betriebsführerinnen.

Gleichstellungsziel

Förderung der Public Awareness (= Schaffung einer möglichst breiten 

Öffentlichkeit) für die Bedeutung der Partizipation in einer Demokratie 

unter besonderer Berücksichtigung der Geschlechterdemokratie und 

Diversität).

Gleichstellungsziel

Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei Frauen und 

Männern.

Gleichstellungsziel

Schaffung von Transparenz bei der tatsächlichen Gleichstellung von Frauen 

und Männern sowie bei der Diversität.

Gleichstellungsziel

Hoher Beitrag des Bundeskanzleramts für ein friedliches, sicheres und 

chancengleiches Zusammenleben der Bevölkerung in Österreich.

Bildungsabschluss im 

Tertiärbereich

2022

30-Bildung

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

WZ 1
Erhöhung des Leistungs- und Bildungsniveaus der Schülerinnen und Schüler 

sowie von Zielgruppen in der Erwachsenenbildung.

Gleichstellungsziel

Chancen- und Geschlechtergerechtigkeit im Bildungswesen.

Steigerung der Effektivität und Effizienz in der Schulorganisation und 

Bildungsverwaltung.

Verbesserung der Bedarfsorientierung im Bildungswesen.

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

WZ 1

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

31-Wissenschaft und 

Forschung

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

10-Bundeskanzleramt

Ziel 5 – Geschlechtergleichheit

Geschlechtsspezifische Gewalt, Bildung, Beschäftigung, Führungspositionen

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

WZ 2

WZ 3 12.3.2

Anteil der Programme/Projekte der OEZA zur Förderung der Gleichstellung  der Geschlechter

(Anteil des Finanzvolumens der OEZA/ADA Projekte mit OECD Gender Equality Policy Marker 1 oder 2 am 

thematisch zuordenbaren OEZA-Kernbudget (nur Schwerpunktländer und -regionen)

36,38% 36,00% 60,00%

WZ 4

15.3.1

Anteil der Frauen an Nachwuchs- bzw. Führungskräfte-Programmen

Prozentuelle Verteilung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zwischen Frauen und Männern an Nachwuchs- 

 bzw. Management-/Führungskräfte-Programmen bzw. -Lehrgängen, die im jeweiligen Kalenderjahr ein 

entsprechendes Programm abgeschlossen haben.

nicht verfügbar 45,3% 45%

2020-2022

15.3.4

Anteil Frauen in Führungspositionen bzw. in höherer Verwendung

Durchschnittswert aller nachstehenden Hierarchiegruppen (auf Basis Vollbeschäftigungsäquivalente): 

"Akademikerinnen und Akademiker 1 (Hierarchiestufe I)": A1/7-9 und Vergleichbare (z. B. Sektions- und 

Gruppenleitung, Leitung großer nachgeordneter Dienststellen); "Akademikerinnen und Akademiker 2 

(Hierarchiestufe II)": A1/4-6 und Vergleichbare (z. B. Abteilungsleitung, Stellvertretung, Referatsleitung, 

Leitung größerer nachgeordneter Dienststellen); "Maturantinnen und Maturanten (Hierarchiestufe III)": 

A2/5-8 und Vergleichbare (Referatsleitung, Teamleitung, Leitung mittlerer und kleinerer nachgeordneter 

Dienststellen, Referentinnen und Referenten in höherer Verwendung).

nicht verfügbar 39,9% 40%

2020-2022

16-Öffentliche Abgaben WZ 2 16.2.2
Erwerbstätigenquote

Erwerbstätigenquote von Frauen und Männern (15-64 Jahre)
nicht verfügbar 

Gesamt: 74

Weiblich: 70

Männlich: 78

Gesamt: 75,1

Weiblich: 71,7

Männlich: 78,6

2020-2022

Erwerbstätigenquote (Frauen)

2022

WZ 1 17.1.3

Frauenanteil in den höchsten besoldungsrechtlichen Einstufungen im Bundesdienst

Ermittlung des Frauenanteils in allen höchsten besoldungsrechtlichen Einstufungen basierend auf den

Daten zum Personal im Bundesdienst aus dem bundesinternen Managementinformationssystem (MIS)

nicht verfügbar 37,50% 39,80%

2020-2022

Von Frauen besetzte 

Führungspositionen

2022

WZ 5

18-Fremdenwesen WZ 1

20-Arbeit WZ 5 20.5.4

Beschäftigungsquote (15 bis 64 Jahre) / Geschlechterdifferenz; Männer minus Frauen BQ

Verhältnis von beim Dachverband der Sozialversicherungsträger registrierten unselbständig und selb-ständig 

Beschäftigten im Alter zwischen 15 und 64 Jahren zur Wohnbevölkerung derselben Altersgruppe. 

Absolutdifferenz zweier Beschäftigungsquoten: BQ Männer zur BQ Frauen in der Altersguppe 15 bis 64.

nicht verfügbar Prozentdifferenz: 10,7 Prozentdifferenz: <= 11

2020-2022

Geschlechtsspezifische 

Unterschiede bei der 

Beschäftigung

2022

21-Soziales und 

Konsumentenschutz
WZ 1 21.1.4

Personen mit Anspruch auf Pflegegeld

(Anzahl der Personen mit Anspruch auf Pflegegeld im Jahresdurchschnitt)
nicht verfügbar 

Gesamt: 468.942

Weiblich: 291.531

Männlich: 177.408

Gesamt: 480.000 

Weiblich: 301.000

Männlich: 179.300

2020-2022

25-Familie und Jugend WZ 2 25.2.3

Besuchsquote für unter 3-jährige Kinder

(Anteil der unter 3-jährigen Kinder in Kinderbildungs- und -betreuungsangeboten im Vergleich zur 

gleichaltrigen Wohnbevölkerung)

nicht verfügbar 32,1% 35%

2020-2022

Teilnahme an Vorschulbildung

2021

31.3.1

Anteil der Professorinnen an Universitäten

Frauenanteil in Köpfen bei den Professuren gemäß §98 und §99 UG 2002 gemäß BidokVUni in den 

Verwendungsgruppen 11, 12, 81, 85,86 und 87

nicht verfügbar 29,4% >= 35 %

2020-2022

31.3.2
Frauenanteil in universitären Leitungsorganen

Frauenanteil bei den universitären Leitungsorganen (Rektorat, Universitätsrat, Senat) in %
nicht verfügbar 49,0% 50,0%

2020-2022

Gleichstellungsziel

Sicherstellung eines geordneten, rechtsstaatlichen Vollzugs und eines 

qualitativ hochwertigen Managements in den Bereichen Asyl und 

Fremdenwesen, um auch insbesondere für vulnerable Personengruppen aus 

Krisengebieten wie Frauen und Minderjährige entsprechenden Schutz 

gewährleisteten zu können.

Gleichstellungsziel

Frauen und Wiedereinsteigerinnen werden verstärkt am Erwerbsleben 

beteiligt.

Sicherstellung einer qualitätsvollen Pflege und Betreuung der 

pflegebedürftigen Menschen und Unterstützung deren An- und 

Zugehörigen.

Gleichstellungsziel

Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Gleichstellungsziel

Ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis in Führungspositionen, Gremien, 

beim wissenschaftlichen/ künstlerischen Nachwuchs und in Studienfeldern.

Gleichstellungsziel

Sicherstellung der außen-, sicherheits-, europa- und wirtschaftspolitischen 

Interessen Österreichs in Europa und in der Welt. Weiterer Ausbau des 

Amtssitzes Wien als Hub und Konferenzort für Sicherheit und 

Nachhaltigkeit mit einem Schwerpunkt auf Energie, Entwicklung und 

Klimadiplomatie, sowie zur Stärkung der Beziehungen zu den 

Internationalen Organisationen. Umfassende Stärkung des internationalen 

Menschenrechtsschutzes, insbesondere der Rechte von Frauen und Kindern.

Gleichstellungsziel

Nachhaltige Verringerung von globaler Armut, Stärkung von Frieden und 

Sicherheit sowie Erhaltung der Umwelt in den Partnerländern im Rahmen 

der bilateralen und multilateralen Entwichlungszusammenarbeit. Die 

Gleichstellung der Geschlechter sowie die Bedürfnisse von Kindern und 

Menschen mit Behinderungen bleiben Schwerpunkt.

Gleichstellungsziel

Prägung eines innovativ-kreativen Österreichbildes im Rahmen der 

Auslandskulturpolitik. Dem europäischen Grundsatz „Einheit in der Vielfalt“, 

Ökologie, Digitalisierung, Menschenrechten und -würde, Frauenförderung, 

Wissenschaftsdiplomatie sowie dem interkulturellen und interreligiösen 

Dialog wird dabei in besonderer Weise Rechnung getragen.

Gleichstellungsziel

Sicherstellung der langfristigen und nachhaltigen Aufgabenbewältigung des 

Ressorts durch motivierte, leistungsfähige und leistungsbereite 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um die Bedarfe und Anforderungen der 

Bürgerinnen und Bürger optimal erfüllen zu können.

Gleichstellungsziel

Das Abgabensystem setzt positive Erwerbsanreize zur Erhöhung der 

Erwerbstätigenquote.

Gleichstellungsziel

Das Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport 

sichert als Kompetenz-, Service- und Informationszentrum die abgestimmte 

und ausgewogene Koordination des Personal- und 

Organisationsmanagements im Bundesdienst auch im Hinblick auf die 

Gleichstellung der Geschlechter.

Gleichstellungsziel

Sport als Motor zur Förderung unterrepräsentierter Gesellschaftsgruppen.

                                                                                  

2022

Von Frauen besetzte 

Führungspositionen

2022

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

31-Wissenschaft und 

Forschung
WZ 3

15-Finanzverwaltung WZ 3

17-Öffentlicher Dienst 

und Sport

Von Frauen besetzte 

Führungspositionen

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

12-Äußeres

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

33-Wirtschaft (Forschung) WZ 2

34-Innovation und 

Technologie (Forschung)
WZ 3

40-Wirtschaft WZ 5 40.5.4

Frauenanteil an der Bundesquote der Aufsichtsratsgremien von Unternehmen, an denen der Bund mit 50 % 

und mehr beteiligt ist und die im Bereich (Eigentümervertretung) des BMAW liegen. 

(Anteil der Frauen an der Bundesquote der Aufsichtsratsgremien von Unternehmen, an denen der Bund mit 

50 % und mehr beteiligt ist)

nicht verfügbar 64% >= 40 %

2020-2022

Von Frauen besetzte 

Führungspositionen

2022

41.4.1

Anteil der Frauen unter den Beschäftigten in repräsentativen österreichischen Unternehmen im 

Verkehrssektor

Erhebung des Durchschnittswerts des Frauenanteils an den Beschäftigten in Relation zu den Beschäftigten 

insgesamt in repräsentativen österreichischen Unternehmen im Verkehrssektor

nicht verfügbar 26,81% 27%

2020-2022

Von Frauen besetzte 

Führungspositionen

2022

41.4.2

Anteil der Frauen unter den Beschäftigten in Führungspositionen in repräsentativen österreichischen 

Unternehmen im Verkehrssektor

Erhebung des Durchschnittswerts des Frauenanteils an den Beschäftigten in Führungspositionen in Relation 

zu den Beschäftigten in Führungspositionen insgesamt in repräsentativen österreichischen Unternehmen im 

Verkehrssektor

nicht verfügbar 22,37% 23%

2020-2022

Von Frauen besetzte 

Führungspositionen

2022

43-Klima, Umwelt und 

Energie
WZ 5

45-Bundesvermögen WZ 3 45.3.2

Frauenanteil von BMF-Vertreterinnen und -Vertretern in den Aufsichtsgremien von Unternehmen, die dem 

Beteiligungsmanagement des BMF unterliegen und an denen der Bund mit zumindest 50 % beteiligt ist

(Frauenanteil in Prozent der Gesamtanzahl der BMF-Vertreterinnen und -Vertreter in den Aufsichtsgremien 

von Unternehmen, die dem Beteiligungsmanagement des BMF unterliegen und an denen der Bund mit 

zumindest 50 % beteiligt ist).

nicht verfügbar 50% 50%

2021-2022

Von Frauen besetzte 

Führungspositionen

2022

42-Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

WZ 3 42.3.1
Einhaltung der Qualitätsziele für Nitrat und Pestizide im Grundwasser

(Anteil der Messstellen, an denen die Qualitätsziele für Nitrat und Pestizidwirkstoffe erreicht werden)
88,2% 86,8% 88,0%

Nitratkonzentration im 

Grundwasser

2020

WZ 2 43.2.3

Erhöhung des Anteiles erneuerbarer Energieträger am Bruttoendenergieverbrauch

(Bruttoendenergieverbrauch errechnet sich aus dem energetischen Endverbrauch, dem Verbrauch von 

Strom und Fernwärme des Sektors Energie und den Transportverlusten von Strom und Fernwärme)

32,5% nicht verfügbar 46,0%

2020-2021

Anteil erneuerbarer Energien 

am Bruttoendenergieverbrauc

2021

WZ 5

15-Finanzverwaltung WZ 5 15.5.4
Verfügbarkeit von Gigabit-fähigen Zugangsnetzen

Anteil der Haushalte mit Verfügbarkeit von Gigabit-fähigen Anschlüssen.
nicht verfügbar 62% 66%

2020-2022

Hochgeschwindigkeits-

Internetzugang

2021

16-Öffentliche Abgaben WZ 1

WZ 1 20.1.2

Arbeitsunfälle

Verhältnis der von der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt (AUVA) anerkannten Arbeitsunfälle 

unselbständig Erwerbstätiger im engeren Sinn (ohne Wegunfälle) bezogen auf 10.000 Arbeitnehmer/innen

Quote: 305,2

Gesamt: 237

Weiblich: 134

Männlich: 317

Gesamt: 252 

Weiblich: 155 

Männlich: 328

Tödliche Arbeitsunfälle

2021

20.2.1

Beschäftigungsquote Ältere (50-64 Jahre)

Verhältnis von beim Dachverband der Sozialversicherungsträger registrierten unselbständig und selbständig 

Beschäftigten im Alter zwischen 50 und 64 Jahren zur Wohnbevölkerung derselben Altersgruppe

55%

Gesamt: 66,9 %

Weiblich: 61,7 % 

Männlich: 72,3 %

Gesamt: >= 69,9 %

Weiblich: >= 66,5 %

Männlich: >= 73,4 %

Erwerbstätigenquote

2022

20.2.2

Arbeitslosenquote Ältere 50+

Verhältnis von beim Arbeitsmarktservice (AMS) registrierten arbeitslosen Personen zum unselbständigen 

Arbeitskräftepotenzial (beim AMS vorgemerkte arbeitslose Personen und beim Dachverband der 

Sozialversicherungsträger erfasste unselbständig Beschäftigte)

8,2%

Gesamt: 7,2

Weiblich: 6,2

Männlich: 8,1

Gesamt: <= 7,3

Weiblich: <= 6,3 

Männlich: <= 8,2

Langzeitarbeitslosenquote

2022

20-Arbeit

Gleichstellungsziel

Stärkung der Rolle der Frau im Umwelt- und Klimaschutz sowie im Bereich 

Energie.

Gleichstellungsziel

Sicherung der Werterhaltung bzw. Wertsteigerung und der langfristigen 

Weiterentwicklung der Beteiligungen des Bundesministeriums für Finanzen 

(BMF) unter besonderer Berücksichtigung der Gleichstellungsaspekte.

Schutz und Erhalt der Lebensgrundlagen und Lebensräume für Mensch und 

Natur durch nachhaltige Sicherung der Ressource Wasser, der Infrastruktur 

zur Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung sowie durch nachhaltige 

Stärkung der Nutz-, Schutz-, Wohlfahrts- und Erholungswirkung des Waldes.

Reduktion der Treibhausgasemissionen und Realisierung eines nachhaltigen 

wettbewerbsfähigen Energiesystems durch Steigerung des Einsatzes von 

Erneuerbaren Energien, Steigerung der Energieeffizienz und durch 

Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit.

Gleichstellungsziel

Stärkung der Rolle der Frau im Umwelt- und Klimaschutz sowie im Bereich 

Energie.

Steigerung des Digitalisierungsgrades zum Nutzen für die Gesellschaft, 

Wirtschaft und Verwaltung sowie Sicherstellung einer resilienten, 

flächendeckenden und leistungsfähigen festen und mobilen 

Kommunikationsinfrastruktur.

Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit Österreichs durch eine einfache, 

transparente und leistungsgerechte Gestaltung des Steuersystems im 

internationalen Kontext unter Wahrung eines angemessenen 

Abgabenaufkommens.

Schutz der Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer.

Verbesserung der Erwerbsintegration älterer Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer (50+).

Gleichstellungsziel

Bessere Entfaltung des in Österreich vorhandenen Potenzials an 

Innovatoren und speziell auch Innovatorinnen zum Nutzen von Wirtschaft 

und Gesellschaft, insbesondere durch Erhöhung des Anteils von Frauen in 

Forschung, Technologie und Innovation.

Gleichstellungsziel

Steigerung der Beschäftigung im Bereich Forschung, Technologie und 

Innovation mit besonderem Augenmerk auf Erhöhung des Anteils der 

Frauen.

Gleichstellungsziel

Stärkung der Position von Frauen, insbesondere auch in technischen 

Berufen, durch Schaffung geschlechterfreundlicher Rahmenbedingungen.

Gleichstellungsziel

Women in Transport – Steigerung der Beschäftigungszahlen von Frauen 

und Erhöhung der Chancengleichheit im Verkehrssektor.

43-Klima, Umwelt und 

Energie

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Ziel 7 – Bezahlbare und saubere Energie

Energieverbrauch, Energieversorgung, Zugang zu bezahlbarer Energie

Ziel 8 - Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Nachhaltiges Wirtschaftswachstum, Beschäftigung, Menschenwürdige Beschäftigungsmöglichkeiten

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

41-Mobilität WZ 4

Ziel 6 – Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen

Hygiene, Wasserqualität, Wassernutzungseffizienz

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

WZ 2

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

20-Arbeit WZ 3 20.3.3

Arbeitslosenquote Jugendliche (15-24 Jahre)

Verhältnis von arbeitslosen Personen zum Arbeitskräftepotenzial (arbeitslose Personen plus unselbständig 

Beschäftigte lt. Dachverband der Sozialversicherungsträger) in der Altersgruppe

8,1%

Gesamt: 5,4

Weiblich: 5,3

Männlich: 5,5

Gesamt: <= 5,5

Weiblich: <= 5,4

Männlich: <= 5,6

Jugendliche, weder beschäftigt 

noch in Ausbildung oder 

Weiterbildung 

2022

20.4.1

Arbeitslosenquote insgesamt (Frauen und Männer)

Verhältnis von arbeitslosen Personen zum Arbeitskräftepotenzial (arbeitslose Personen plus unselbständig 

Beschäftigte lt. Dachverband der Sozialversicherungsträger)

7,6%

Gesamt: 6,3

Weiblich: 6 

Männlich: 6,5

Gesamt: <= 6,4

Weiblich: <= 6,1

Männlich: <= 6,6

Langzeitarbeitslosenquote

2022

20.4.2

Beschäftigungsquote 20-64 Jahre (Frauen und Männer)

Verhältnis von beim Dachverband der Sozialversicherungsträger registrierten unselbständig und selbständig 

Beschäftigten im Alter zwischen 20 und 64 Jahren zur Wohnbevölkerung derselben Altersgruppe

71,4% 77% >= 78,2 % Erwerbstätigenquote

2022

20.4.4

Bestand Langzeitbeschäftigungslose

Als langzeitbeschäftigungslos gelten Personen mit einer Geschäftsfalldauer von mehr als einem Jahr, wobei 

Unterbrechungen von bis zu 62 Tagen den Geschäftsfall nicht beenden.

nicht verfügbar 89.450 <= 75.000

2020-2022

Langzeitarbeitslosenquote

2022

WZ 5 20.5.4

Beschäftigungsquote (15 bis 64 Jahre) / Geschlechterdifferenz; Männer minus Frauen BQ

Verhältnis von beim Dachverband der Sozialversicherungsträger registrierten unselbständig und selbständig 

Beschäftigten im Alter zwischen 15 und 64 Jahren zur Wohnbevölkerung derselben Altersgruppe. 

Absolutdifferenz zweier Beschäftigungsquoten: BQ Männer zur BQ Frauen in der Altersguppe 15 bis 64.

nicht verfügbar 10,7 %-Differenz <= 11 %-Differenz

2020-2022

Erwerbstätigenquote

2022

WZ 3

WZ 5 21.5.1

Armutsgefährdete, Personen mit keiner oder sehr niedriger Erwerbsintensität und materiell und sozial 

deprivierte Menschen

Anzahl Armutsgefährdete, Personen mit keiner oder sehr niedriger Erwerbsintensität und materiell und 

sozial deprivierte Menschen (AROPE (At Risk Of Poverty or social Exclusion) - Definition 2030). 

Armutsgefährdung: alle Personen, deren äquivalisiertes Haushaltseinkommen unterhalb eines festgelegten 

Schwellenwertes (Armutsgefährdungsschwelle = 60% des Medians) liegt; materielle und soziale Deprivation: 

Unterschreitung eines Mindestlebensstandards, welcher mithilfe von 13 Deprivationsmerkmalen (mehr als 7 

von den 13 Merkmalen sind finanziell nicht leistbar) auf Haushalts- und Personenebene definiert wird; keine 

oder niedrige Erwerbsintensität: Haushalte, in denen die Erwerbsintensität aller erwerbsfähigen 

Haushaltsmitglieder unter 20% des gesamten jährlichen Erwerbspotenzials liegt.

Anzahl: 1.572.000 Anzahl: 1.555.000 Anzahil: 1.230.000

Von Armut oder sozialer 

Ausgrenzung bedrohte 

Personen

(% der Bevölkerung)

2022

WZ 1

WZ 2

WZ 1

WZ 2 40.2.4
Anteil der Berufsschüler/innen an allen Schüler/innen der 10. Schulstufe

Anteil der Berufsschüler/innen (Lehrlinge) an allen Schüler/innen der 10. Schulstufe im jeweiligen Schuljahr
nicht verfügbar 

Gesamt: 35,8

Weiblich: 25,4 

Männlich: 45,2

Gesamt: >= 37 

Weiblich: >= 26,5 

Männlich: >= 46

2020-2022

WZ 3

WZ 4

WZ 2

WZ 3

WZ 1 43.1.2

Umwelt- und Energiebeschäftigte

Gesamtzahl der gemäß der statistischen Erhebung im Sektor Umweltgüter und -dienstleistungen 

beschäftigten Personen in Österreich

nicht verfügbar 198.000 212.000

2020-2022

WZ 2

WZ 4

WZ 1

WZ 2

Stärkung der österreichischen Außenwirtschaft.

Stärkung und nachhaltige Entwicklung des Tourismusstandortes Österreich.

Forcierung der Mobilitätswende zur Erreichung der Klimaneutralität 2040.

Sicherung der Mobilität von Menschen und Gütern unter Berücksichtigung 

sozialer und wirtschaftlicher Nachhaltigkeit.

Stärkung der innovativen Umwelt- und Energietechnologien, green jobs 

(Arbeitsplätze im Sektor Umwelt-, Klima- und Ressourcenschutz) und der 

ökologischen (öffentlichen) Beschaffung zur Steigerung der Nachhaltigkeit in 

Produktion, Dienstleistung und Konsum.

Reduktion der Treibhausgasemissionen und Realisierung eines nachhaltigen 

wettbewerbsfähigen Energiesystems durch Steigerung des Einsatzes von 

Erneuerbaren Energien, Steigerung der Energieeffizienz und durch 

Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit.

Nachhaltige Nutzung von Ressourcen, Forcierung der Kreislaufwirtschaft, 

Entkoppelung des Anteils an zu beseitigenden Abfällen vom 

Wirtschaftswachstum.

Sicherung der Stabilität der Euro-Zone.

Verringerung des unternehmerischen und finanziellen Risikos bei 

Exportgeschäften und bei Investitionen.

Forcierung der Integration von Jugendlichen in den Arbeitsmarkt und in 

Folge dessen Steigerung der Jugendbeschäftigung.

Erhöhung der Erwerbsbeteiligung, Senkung der Arbeitslosigkeit und 

Reduktion der Langzeitbeschäftigungslosigkeit.

Gleichstellungsziel

Frauen und Wiedereinsteigerinnen werden verstärkt am Erwerbsleben 

beteiligt.

Gleichstellungsziel

Verbesserung der Chancen von Frauen mit Behinderung am Arbeitsmarkt.

Erhöhung der ökonomischen und gesellschaftlichen Beteiligung von 

armutsgefährdeten und von Ausgrenzung bedrohten Personen, die nur 

begrenzt am ökonomischen und gesellschaftlichen Leben teilnehmen 

können.

Steigerung der Forschungs-, Technologie- und Innovations-Intensität (FTI-

Intensität) des österreichischen Unternehmenssektors.

Entwicklung von modernen, effizienten, leistungsfähigen und sicheren 

Technologien und Innovationen zur Bewältigung der großen 

gesellschaftlichen Zukunftsherausforderungen, wie Klimawandel und 

Ressourcenknappheit (societal challenges).

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Wirtschaft mit 

Fokus auf KMU.

Erhöhung der Attraktivität des Wirtschaftsstandortes.

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

45-Bundesvermögen

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

34-Innovation und 

Technologie (Forschung)

40-Wirtschaft

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

41-Mobilität

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

43-Klima, Umwelt und 

Energie

21-Soziales und 

Konsumentenschutz

WZ 4

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

20-Arbeit

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

10-Bundeskanzleramt WZ 2

15-Finanzverwaltung WZ 5 15.5.4
Verfügbarkeit von Gigabit-fähigen Zugangsnetzen

Anteil der Haushalte mit Verfügbarkeit von Gigabit-fähigen Anschlüssen.
nicht verfügbar 62% 99%

2020-2022
Hochgeschwindigkeits-

Internetzugang

2021

16-Öffentliche Abgaben WZ 1

WZ 2

WZ 4 31.4.4
Vom FWF geförderte Personen

Kopfzählung aufgrund aller zum jeweiligen 31.12. laufenden Dienstverträge des FWF
nicht verfügbar 4.842 >= 5.431

2020-2022

FuE-Personal

2021

WZ 1

WZ 2

WZ 1

WZ 2 34.2.1

Umwelttechnologien und Patente

Patentpublikationen österreichischer Anmelder:innen beim Europäischen Patentamt (EPA), relativ zu den 

Publikationszahlen der Vergleichsgruppe für Umwelttechnologien (Anmeldezahlen jeweils normiert auf die 

Bevölkerung). Vergleichsgruppe sind die EPA-Mitgliedsstaaten, die im European Innovation Scoreboard (EIS) 

in den beiden höchsten Kategorien („Innovation Leader“ und „Strong Innovators“) eingestuft sind. Es wird 

der 3-Jahres-Mittelwert zur Glättung berechnet, für das Jahr t werden die Publikationszahlen der Jahre (t-3) 

bis (t) für den Zeitraum 01.07. – 30.06. herangezogen. Folgende Kategorien von Umwelttechnologien sind 

umfasst: Capture, storage, sequestration or disposal of greenhouse gases, Climate change adaptation 

technologies, Climate change mitigation in information and communication technologies (ICT), Climate 

change mitigation technologies in the production or processing of goods, Climate change mitigation 

technologies related to buildings, Climate change mitigation technologies related to energy generation, 

transmission or distribution, Climate change mitigation technologies related to transportation, Climate 

change mitigation technologies related to wastewater treatment or waste management, Environmental 

management

nicht verfügbar 110 > 100

2020-2022

34.3.1

Beschäftigte in Forschung und experimenteller Entwicklung (F&E) im forschungs- und technologienahen 

Unternehmenssektor

Befragung, Beschäftigte in F&E im Unternehmenssektor

Anzahl: 46.390

Gesamt: 58.591 

Weiblich: 9.199 

Männlich: 49.392

Gesamt: 60.000

34.3.3

Humanressourcen im Wissenschafts- und Technologiebereich

Vierteljährliche Haushaltsstichprobenerhebung (Europäische Arbeitskräfteerhebung) zur Beteiligung am 

Arbeitsmarkt von Personen ab 15 Jahren, Klassifizierung nach tertiärem Bildungsniveau und/oder 

wissenschaftlich-technischer Berufstätigkeit gemäß Canberra Manual, Angabe in % der aktiven Bevölkerung 

im Alter von 25 bis 64 Jahren in Österreich

nicht verfügbar 53,5% 60,0%

40-Wirtschaft WZ 2

WZ 1

41.2.1

Personenkilometer im Schienenpersonenverkehr

Erhebung der Schienen-Control GmbH, Personenkilometer im Schienenpersonenverkehr stellen die

Summe der von allen Fahrgästen im gesamten Schienennetz (ÖBB und Privatbahnen) zurückgelegten

Kilometer pro Jahr dar. Die Daten werden von den einzelnen Bahnen anhand von Zählungen und 

Fahrkartenverkäufen hochgerechnet und an die Schienen-Control GmbH gemeldet, die diese 

zusammenführt.

10,5 Mrd.personen-km 12,9 Mrd.personen-km 13,08 Mrd.personen-km

Anteil von Bussen und Zügen 

am inländischen 

Personenverkehr

2021

41.2.2

Modal Split im Schienengüterverkehr

Der Modal Split im Schienengüterverkehr ergibt sich als Anteil der Transportleistung (Tonnenkilometer) an 

der gesamten Transportleistung.

nicht verfügbar nicht verfügbar 33%

2020-2021
Anteil der Eisenbahn und 

Binnenschifffahrt am 

inländischen Güterverkehr

2021

WZ 3

43-Klima, Umwelt und 

Energie
WZ 2 43.2.1

Treibhausgase (THG) gemäß THG-Emissionsinventur für den Nicht-Emissionshandelsbereich

THG-Emissionen ohne LULUCF (Land Use, Land Use Change and Forestry – Landnutzung, 

Landnutzungsänderung und Waldwirtschaft) abzüglich Emissionen der Emissionshandels-Sektoren (die ab 

2013 geltende Aufteilung EH / Nicht-EH) wird auch für die Auswertung der Jahre vor 2013 herangezogen)

50,1 Mio. t CO2-

Äquivalent
45,9 40,7

Durch Industrie verursachte 

Luftemissionsintensitäten

2020
Reduktion der Treibhausgasemissionen und Realisierung eines nachhaltigen 

wettbewerbsfähigen Energiesystems durch Steigerung des Einsatzes von 

Erneuerbaren Energien, Steigerung der Energieeffizienz und durch 

Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit.

Gleichstellungsziel

Hoher Beitrag des Bundeskanzleramts für ein friedliches, sicheres und 

chancengleiches Zusammenleben der Bevölkerung in Österreich.

Steigerung des Digitalisierungsgrades zum Nutzen für die Gesellschaft, 

Wirtschaft und Verwaltung sowie Sicherstellung einer resilienten, 

flächendeckenden und leistungsfähigen festen und mobilen 

Kommunikationsinfrastruktur.

Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit Österreichs durch eine einfache, 

transparente und leistungsgerechte Gestaltung des

Steuersystems im internationalen Kontext unter Wahrung eines 

angemessenen Abgabenaufkommens.

Schaffung eines in Lehre und Forschung national abgestimmten, 

international wettbewerbsfähigen Hochschul- und Forschungsraumes.

Sicherstellung eines hohen Grads an Spitzenforschung durch erfolgreiche 

Teilnahme am EU-Forschungsrahmenprogramm sowie durch kompetitive 

Förderungsmaßnahmen in der Grundlagenforschung in Österreich.

Stärkung der Innovationskraft der österreichischen Unternehmen durch 

weitere Intensivierung der Kooperation von Wirt-schaft und Wissenschaft, 

durch Verbreiterung der Innovationsbasis und durch Ausbau des 

Technologietransfers, insbesondere in Hinblick auf eine digitale und 

nachhaltige Transformation der Wirtschaft.

Gleichstellungsziel

Bessere Entfaltung des in Österreich vorhandenen Potenzials an 

Innovatoren und speziell auch Innovatorinnen zum Nutzen von Wirtschaft 

und Gesellschaft, insbesondere durch Erhöhung des Anteils von Frauen in 

Forschung, Technologie und Innovation.

Steigerung der Forschungs-, Technologie- und Innovations-Intensität (FTI-

Intensität) des österreichischen Unternehmenssektors.

Entwicklung von modernen, effizienten, leistungsfähigen und sicheren 

Technologien und Innovationen zur Bewältigung der großen 

gesellschaftlichen Zukunftsherausforderungen, wie Klimawandel und 

Ressourcenknappheit (societal challenges).

33-Wirtschaft (Forschung)

34-Innovation und 

Technologie (Forschung)

WZ 3 FuE-Personal

2021

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

WZ 2

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Gleichstellungsziel

Steigerung der Beschäftigung im Bereich Forschung, Technologie und 

Innovation mit besonderem Augenmerk auf Erhöhung des Anteils der 

Frauen.

Erhöhung der Attraktivität des Wirtschaftsstandortes.

Verbesserung der Verkehrssicherheit.

Forcierung der Mobilitätswende zur Erreichung der Klimaneutralität 2040.

Sicherung der Mobilität von Menschen und Gütern unter Berücksichtigung 

sozialer und wirtschaftlicher Nachhaltigkeit.

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Ziel 9 – Industrie, Innovation und Infrastruktur

F&E- und Innovation, Nachhaltiges Verkehrswesen

41-Mobilität

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

31-Wissenschaft und 

Forschung

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

10-Bundeskanzleramt WZ 2

WZ 1 18.1.3

Asylwerberinnen und Asylwerber im EU-Vergleich

(Platzierung Österreichs bei der Anzahl an Aufnahmen von Asylwerbern im EU-Vergleich. Die Platzierung 

bezieht sich auf die Gesamtanzahl an gestellten Asylanträgen pro Jahr der folgenden Personengruppe: Ein 

Asylbewerber ist eine Person, die während des Berichtszeitraums einen Antrag auf internationalen Schutz 

gestellt hat oder als Familienangehöriger in einen solchen Antrag einbezogen ist. Ein erstmaliger 

Asylbewerber ist eine Person, die zum ersten Mal einen Antrag auf internationalen Schutz gestellt hat)

Platzierung: 5 Platzierung: 4 Platzierung: 7

WZ 2

21-Soziales und 

Konsumentenschutz
WZ 2 21.2.2

begünstigte Behinderte in einem aufrechten Beschäftigungsverhältnis

Verhältnis zwischen der Anzahl der begünstigten Behinderten in einem aufrechten Beschäftigungsverhältnis 

(UB, SB, GF) und der Gesamtzahl der begünstigten Behinderten im erwerbsfähigen Alter; Definition 

begünstigte Behinderte gem. § 2 Behinderteneinstellungsgesetz

nicht verfügbar 

Gesamt: 61,5 

Weiblich: 59,2 

Männlich: 63,5

Gesamt: 66

2020-2022
Von Armut oder sozialer 

Ausgrenzung bedrohte 

Personen

(% der Bevölkerung)

2022

WZ 2

WZ 4

32-Kunst und Kultur WZ 2

WZ 1

WZ 2 41.2.1

Personenkilometer im Schienenpersonenverkehr

Erhebung der Schienen-Control GmbH, Personenkilometer im Schienenpersonenverkehr stellen die

Summe der von allen Fahrgästen im gesamten Schienennetz (ÖBB und Privatbahnen) zurückgelegten

Kilometer pro Jahr dar. Die Daten werden von den einzelnen Bahnen anhand von Zählungen und 

Fahrkartenverkäufen hochgerechnet und an die Schienen-Control GmbH gemeldet, die diese 

zusammenführt.

10,5 Mrd.personen-km 12,9 Mrd.personen-km 13,08 Mrd.personen-km

2020-2022

Anteil von Bussen und Zügen 

am inländischen 

Personenverkehr

2021

WZ 3

42-Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

WZ 1

WZ 2

WZ 3 43.3.3

Einwohnerinnen und Einwohner, die durch Lärm von Hauptverkehrsinfrastruktur (Autobahn- und 

Schnellstraßen-Netz, Haupteisenbahnstrecken, Flughäfen) „stark belästigt“ werden.

Strategische Lärmkartierung gemäß Umgebungslärmgesetzgebung für Hauptverkehrsinfrastruktur und 

Ballungsräume auf Basis der Vorgaben der Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG; Ermittlung der 

hauptwohnsitzgemeldeten Einwohnerinnen und Einwohner untergliedert nach der errechneten 

Lärmbelastung in den kartierten Bereichen; davon Ableitung der stark Lärmbelästigten je Verkehrsträger 

(Bundes-LärmG, www.laerminfo.at).

nicht verfügbar nicht verfügbar Anzahl: < 151.000 nicht möglich

In Haushalten lebende 

Bevölkerung, die unter Lärm 

leidet

2020

Erhaltung und Verbesserung der Umweltqualität und der biologischen 

Vielfalt einschließlich der ökosystemaren Leistungen,  die die Natur für 

Menschen und Gesellschaft erbringt, für die Erhaltung der Lebensqualität 

sowie Schutz vor ionisierender Strahlung.

Gleichstellungsziel

Hoher Beitrag des Bundeskanzleramts für ein friedliches, sicheres und 

chancengleiches Zusammenleben der Bevölkerung in Österreich.

Gleichstellungsziel

Sicherstellung eines geordneten, rechtsstaatlichen Vollzugs und eines 

qualitativ hochwertigen Managements in den Bereichen Asyl und 

Fremdenwesen, um auch insbesondere für vulnerable Personengruppen aus 

Krisengebieten wie Frauen und Minderjährige entsprechenden Schutz 

gewährleisteten zu können.

Sicherstellung von Bedarfs- und Qualitätsorientierung im Bereich der 

legalen Migration. Irreguläre Migration soll reduziert werden und 

qualifizierte Migration im Interesse Österreichs erfolgen.

Umfassende, barrierefreie Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in 

allen Bereichen des Lebens.

Gleichstellungsziel

Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Schutz von Kindern und Jugendlichen und Förderung ihrer Entwicklung als 

eigenständige Persönlichkeiten, um ein selbständiges und 

eigenverantwortliches Leben zu führen und ihre produktiven und kreativen 

Potentiale für gemeinschaftliches und gesellschaftliches

Engagement zu nutzen.

Absicherung des kulturellen Erbes und der staatlichen Kultureinrichtungen 

und Gewährleistung eines breiten Zugangs der Öffentlichkeit zu Kunst- und 

Kulturgütern.

Verbesserung der Verkehrssicherheit.

Asylanfragen

2022

Ziel 11 – Nachhaltige Städte und Gemeinden

Lebensqualität in Städten und Gemeinden, Nachhaltiger Verkehr, Negative Umweltfolgen

18-Fremdenwesen

Forcierung der Mobilitätswende zur Erreichung der Klimaneutralität 2040.

Sicherung der Mobilität von Menschen und Gütern unter Berücksichtigung 

sozialer und wirtschaftlicher Nachhaltigkeit.

Stärkung des Schutzes der Bevölkerung und der Lebensräume vor den 

Naturgefahren Hochwasser, Lawinen, Muren, Steinschlag und 

Hangrutschungen.

Reduktion der Treibhausgasemissionen und Realisierung eines nachhaltigen 

wettbewerbsfähigen Energiesystems durch Steigerung des Einsatzes von 

Erneuerbaren Energien, Steigerung der Energieeffizienz und durch 

Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit.

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

41-Mobilität

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

43-Klima, Umwelt und 

Energie

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Ziel 10 – Weniger Ungleichheiten

Ungleichheiten innerhalb der Länder, Ungleichheiten zwischen der Länder, Migration und soziale Inklusion

25-Familie und Jugend
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

16-Öffentliche Abgaben WZ 3 16.3.2

CO₂-Reduktionen infolge der Bepreisung von Treibhausgasemissionen, mit Fokus auf die Effekte des

nationalen Emissionszertifikatehandelssystems (NEHG 2022)

Die CO₂-Effekte von Maßnahmen werden im Modell MIO-ES als Veränderung gegenüber einem Basisjahr 

ausgewiesen.

nicht verfügbar nicht verfügbar 1.488 Kt CO₂-Äquivalent nicht möglich

24-Gesundheit WZ 4 24.4.3
gesundheitsschädliche Proben

Anzahl der Proben, die durch einen Gutachter als gesundheitsschädlich beurteilt wurden
nicht verfügbar 110 < 200

2020-2022

Konsum gefährlicher 

Chemikalien
kein Verleich möglich

WZ 1

WZ 2 43.2.1

Treibhausgase (THG) gemäß THG-Emissionsinventur für den Nicht-Emissionshandelsbereich

THG-Emissionen ohne LULUCF (Land Use, Land Use Change and Forestry – Landnutzung, 

Landnutzungsänderung und Waldwirtschaft) abzüglich Emissionen der Emissionshandels-Sektoren (die ab 

2013 geltende Aufteilung EH / Nicht-EH) wird auch für die Auswertung der Jahre vor 2013 herangezogen)

50,1 Mio. t CO2-

Äquivalent

48,8 Mio.t CO2-

Äquivalent

40,7 Mio.t CO2-

Äquivalent

2020-2022

Netto-Treibhausgasemissionen

2021

WZ 4 43.4.2

Produktmonitoring: Proben, die im Hinblick auf den Gehalt bedenklicher Chemikalien in Produkten 

überprüft wurden

Gesamtzahl der Proben, die unter Koordinierung des BMK durch die Vollzugsorgane gezogen wurden und 

die den Gehalt an bedenklichen, regulierten Chemikalien in Produkten zum Gegenstand haben.

nicht verfügbar Anzahl: 1.320 Anzahl: 1.380

2020-2022

12-Äußeres WZ 3 12.3.3

Anteil der Programme/Projekte der OEZA, die zum Erhalt der Umwelt und der natürlichen Ressourcen 

beitragen

(Anteil des Finanzvolumens derOEZA/ADA Projekte mit OECD Environment Policy Marker 1 oder 2 am 

thematisch zuordenbaren Kernbudget der OEZA (nur Schwerpunktländer und -regionen)

26% 36% 60%

16-Öffentliche Abgaben WZ 3

34.2.1

Umwelttechnologien und Patente

Patentpublikationen österreichischer Anmelder:innen beim Europäischen Patentamt (EPA), relativ zu den 

Publikationszahlen der Vergleichsgruppe für Umwelttechnologien (Anmeldezahlen jeweils normiert auf die 

Bevölkerung). Vergleichsgruppe sind die EPA-Mitgliedsstaaten, die im European Innovation Scoreboard (EIS) 

in den beiden höchsten Kategorien („Innovation Leader“ und „Strong Innovators“) eingestuft sind. Es wird 

der 3-Jahres-Mittelwert zur Glättung berechnet, für das Jahr t werden die Publikationszahlen der Jahre (t-3) 

bis (t) für den Zeitraum 01.07. – 30.06. herangezogen. Folgende Kategorien von Umwelttechnologien sind 

umfasst: Capture, storage, sequestration or disposal of greenhouse gases, Climate change adaptation 

technologies, Climate change mitigation in information and communication technologies (ICT), Climate 

change mitigation technologies in the production or processing of goods, Climate change mitigation 

technologies related to buildings, Climate change mitigation technologies related to energy generation, 

transmission or distribution, Climate change mitigation technologies related to transportation, Climate 

change mitigation technologies related to wastewater treatment or waste management, Environmental 

management

nicht verfügbar 110,00% > 100 %

2020-2022

34.2.2

Anteil des Sektors Forschung und Entwicklung (F&E) am Produktionswert umweltorientierter Güter, 

Technologien und Dienstleistungen in Österreich

Statistische Erhebung zum umweltorientierten Produktions- und Dienstleistungssektor (EGSS) nach 

Sektoren. Aufgrund der Datenverfügbarkeit werden jeweils Daten aus (t-1) berichtet. Der Sektor F&E 

umfasst Forschung und technologische Entwicklung im universitären und außeruniversitären Bereich sowie 

in Unternehmen, sofern diese nicht einem anderen Sektor zugeordnet wird.

nicht verfügbar 1,19% > 1,35 %

2020-2022

WZ 2

WZ 3

WZ 1

WZ 2

42-Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

Forcierung der Mobilitätswende zur Erreichung der Klimaneutralität 2040.

Sicherung der Mobilität von Menschen und Gütern unter Berücksichtigung 

sozialer und wirtschaftlicher Nachhaltigkeit.

Stärkung des Schutzes der Bevölkerung und der Lebensräume vor den 

Naturgefahren Hochwasser, Lawinen, Muren, Steinschlag und 

Hangrutschungen

Nachhaltige Entwicklung moderner, vitaler und krisenresilienter ländlicher, 

städtischer und Stadtumland-Regionen sowie Sicherung einer 

wettbewerbsfähigen, multifunktionalen und flächendeckenden 

österreichischen Landwirtschaft auf der Basis bäuerlicher Familienbetriebe 

und der in- und ausländischen Absatzmärkte, damit Österreichs 

Lebensmittelversorgung auch in Krisenzeiten gesichert ist.

Sicherstellung und Erfassung der ökologischen Lenkungseffekte im Rahmen 

einer einfachen, transparenten und leistungsgerechten

Gestaltung des Steuersystems im internationalen Kontext.

Vorsorgender Schutz der Gesundheit der Verbraucher:innen insbesondere 

durch sichere Lebensmittel, Gebrauchsgegenstände

und kosmetische Mittel sowie durch ausreichende klare Informationen zur 

Lebensmittelqualität und Ernährung. Sicherstellung der Tiergesundheit und 

des Tierschutzes, um den Erwartungen der Verbraucher:innen gerecht zu 

werden und den Tier- und Warenverkehr zu gewährleisten.

Stärkung der innovativen Umwelt- und Energietechnologien, green jobs 

(Arbeitsplätze im Sektor Umwelt-, Klima- und Res-sourcenschutz) und der 

ökologischen (öffentlichen) Beschaffung zur Steigerung der Nachhaltigkeit in 

Produktion, Dienstleistung und Konsum.

Reduktion der Treibhausgasemissionen und Realisierung eines nachhaltigen 

wettbewerbsfähigen Energiesystems durch Steigerung des Einsatzes von 

Erneuerbaren Energien, Steigerung der Energieeffizienz und durch 

Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit.

Nachhaltige Nutzung von Ressourcen, Forcierung der Kreislaufwirtschaft, 

Entkoppelung des Anteils an zu beseitigenden Abfällen vom 

Wirtschaftswachstum.

Nachhaltige Verringerung von globaler Armut, Stärkung von Frieden und 

Sicherheit sowie Erhaltung der Umwelt in den Partnerländern im Rahmen 

der bilateralen und multilateralen Entwichlungszusammenarbeit. Die 

Gleichstellung der Geschlechter sowie die Bedürfnisse von Kindern und 

Menschen mit Behinderungen bleiben Schwerpunkt.

Sicherstellung und Erfassung der ökologischen Lenkungseffekte im Rahmen 

einer einfachen, transparenten und leistungsgerechten

Gestaltung des Steuersystems im internationalen Kontext.

Entwicklung von modernen, effizienten, leistungsfähigen und sicheren 

Technologien und Innovationen zur Bewältigung der großen 

gesellschaftlichen Zukunftsherausforderungen, wie Klimawandel und 

Ressourcenknappheit (societal challenges).

41-Mobilität

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

34-Innovation und 

Technologie (Forschung)
WZ 2

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

43-Klima, Umwelt und 

Energie

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Ziel 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion

Entkopplung von Umweltbelastungen und Wirtschaftswachstum, Energieverbrauch, Abfallaufkommen und -bewirtschaftung

Ziel 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz

Klimaschutz, Klimaauswirkungen, Unterstützung von Klimaschutzmaßnahmen
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

42-Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

WZ 3

WZ 1 43.1.1

Umsatz österreichischer Umwelt- und Energietechnologieunternehmen

Hochschätzung des im Kalenderjahr erzielten Gesamtumsatzes der österreichischen Wirtschaft im Bereich 

Umwelt- und Energietechnologie-Sachgüter

nicht verfügbar 15,7 Mrd. EUR 17 Mrd. EUR

2020-2022

43.2.4

Erreichung des kumulierten Endenergieeffizienzzieles gem. Bundes-Energieeffizienzgesetz, BGBl. 72/2014 

idF BGBl. 59/2023 und EU-RL 2018/2002/EU

Das EEffG legt in Umsetzung der EU-Effizienz-RL 2018/2002/EU ein kumuliertes Endenergieeinsparziel bis 

2030 und darüber hinaus fest. Die E-Control Austria ist gem. EEffG verpflichtet, die Erfüllung des 

kumulierten Energieeffizienzzieles zu evaluieren. Dazu werden der E-Control Austria alternativ strategische 

Maßnahmen gemeldet, die auf Basis des EEffG und der EEff-Maßnahmenverordnung („EEff-MV“) berechnet 

werden. Für den Zeitraum 2021 bis 2030 gibt das EEffG ein kumuliertes Endenergieeinsparziel für 

Österreich in Höhe von mindestens 650 PJ vor.

nicht verfügbar nicht verfügbar 126,6 Petajoule

2020-2021

43.2.1

Treibhausgase (THG) gemäß THG-Emissionsinventur für den Nicht-Emissionshandelsbereich

THG-Emissionen ohne LULUCF (Land Use, Land Use Change and Forestry – Landnutzung, 

Landnutzungsänderung und Waldwirtschaft) abzüglich Emissionen der Emissionshandels-Sektoren (die ab 

2013 geltende Aufteilung EH / Nicht-EH) wird auch für die Auswertung der Jahre vor 2013 herangezogen)

50,1 Mio. t CO2-

Äquivalent

48,8 Mio.t CO2-

Äquivalent

40,7 Mio.t CO2-

Äquivalent

2020-2022

Netto-Treibhausgasemissionen

2021

43.2.3

Erhöhung des Anteiles erneuerbarer Energieträger am Bruttoendenergieverbrauch

Bruttoendenergieverbrauch errechnet sich aus dem energetischen Endverbrauch, dem Verbrauch von Strom 

und Fernwärme des Sektors Energie und den Transportverlusten von Strom und Fernwärme

32,5% nicht verfügbar 36,0%

2020-2021
Anteil erneuerbarer

 Energien am 

Bruttoendenergieverbrauch

2021

WZ 5

WZ 1

WZ 2

WZ 3

43-Klima, Umwelt und 

Energie
WZ 3

02-Bundesgesetzgebung WZ 2

WZ 1

WZ 2

WZ 1

WZ 2

Nachhaltige Entwicklung moderner, vitaler und krisenresilienter ländlicher, 

städtischer und Stadtumland-Regionen sowie Sicherung einer 

wettbewerbsfähigen, multifunktionalen und flächendeckenden 

österreichischen Landwirtschaft auf der Basis bäuerlicher Familienbetriebe 

und der in- und ausländischen Absatzmärkte, damit Österreichs 

Lebensmittelversorgung auch in Krisenzeiten gesichert ist.

Schutz und Erhalt der Lebensgrundlagen und Lebensräume für Mensch und 

Natur durch nachhaltige Sicherung der Ressource Wasser, der Infrastruktur 

zur Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung sowie durch nachhaltige 

Stärkung der Nutz-, Schutz-, Wohlfahrts- und Erholungswirkung des Waldes.

Erhaltung und Verbesserung der Umweltqualität und der biologischen 

Vielfalt einschließlich der ökosystemaren Leistungen,  die die Natur für 

Menschen und Gesellschaft erbringt, für die Erhaltung der Lebensqualität 

sowie Schutz vor ionisierender Strahlung.

Ausbau der Parlamentsdirektion zum Kompetenz- und 

Kommunikationszentrum für Parlamentarismus, Demokratie und 

Wissenschaft für die interessierte Öffentlichkeit.

Gewährleistung der Verfassungsmäßigkeit des staatlichen Handelns.

Stärkung des Bewusstseins für die besondere rechtsstaatliche Bedeutung, 

für die Leistungen und die Arbeitsweise des Verfas-sungsgerichtshofs 

sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene.

Steigerung der Effizienz des Rechtsschutzes.

Erleichterung der Kommunikation der Verfahrensparteien mit dem 

Verwaltungsgerichtshof.

Schutz und Erhalt der Lebensgrundlagen und Lebensräume für Mensch und 

Natur durch nachhaltige Sicherung der Ressource Wasser, der Infrastruktur 

zur Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung sowie durch nachhaltige 

Stärkung der Nutz-, Schutz-, Wohlfahrts- und Erholungswirkung des Waldes.

Stärkung der innovativen Umwelt- und Energietechnologien, green jobs 

(Arbeitsplätze im Sektor Umwelt-, Klima- und Res-sourcenschutz) und der 

ökologischen (öffentlichen) Beschaffung zur Steigerung der Nachhaltigkeit in 

Produktion, Dienstleistung und Konsum.

Reduktion der Treibhausgasemissionen und Realisierung eines nachhaltigen 

wettbewerbsfähigen Energiesystems durch Steigerung des Einsatzes von 

Erneuerbaren Energien, Steigerung der Energieeffizienz und durch 

Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit.

Gleichstellungsziel

Stärkung der Rolle der Frau im Umwelt- und Klimaschutz sowie im Bereich 

Energie.

Stärkung des Schutzes der Bevölkerung und der Lebensräume vor den 

Naturgefahren Hochwasser, Lawinen, Muren, Steinschlag und 

Hangrutschungen.

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

42-Land- und 

Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft

Für Österreich nicht unmittelbar relevant

2022

04-Verwaltungsgerichtshof

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

03-Verfassungsgerichtshof

Ziel 16 – Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Frieden und persönliche Sicherheit, Zugang zur Justiz, Vertrauen in Institutionen

Wahrgenommene 

Unabhängigkeit der Justiz

2022

Wahrgenommene 

Unabhängigkeit der Justiz

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

WZ 2

43-Klima, Umwelt und 

Energie

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Ziel 14 – Leben unter Wasser

Gesundheit der Ozeane, Meeresschutz, Nachhaltiger Fischfang

Ziel 15 – Leben an Land

Zustand der Ökosysteme, Bodendegradation, Biologische Vielfalt

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

BD - SDG-Landkarte BVA-E 2024 10/12  3. November 2023



Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

WZ 1

WZ 2
Index der 

Korruptionswahrnehmungen
kein Verleich möglich

WZ 4

WZ 2

WZ 3 10.3.1

Beratung und Betreuung von gewaltbetroffenen Frauen und Mädchen in den Gewaltschutzzentren 

Österreichs

Prozentanteil der bei den Gewaltschutzzentren betreuten Frauen bezogen auf die Gesamtzahl der bei den 

Gewaltschutzzentren hilfesuchenden Frauen

nicht verfügbar 100 100

2020-2022
Körperliche und sexuelle 

Gewalt gegen Frauen, innerhalb 

von 12 Monaten vor der 

Befragung (2012)

2012

11.2.1

Gesamtkriminalität pro 100.000 Einwohnerinnen und Einwohner

Anzahl angezeigter strafbarer Handlungen * 100.000 / Anzahl der Einwohnerinnen und Einwohner; 

Durchschnitt der letzten 5 Jahre

Anzahl: 6.582 Anzahl: 5.065 Anzahl: < 6.000

2020-2022

11.2.3

Vertrauen in die Polizei

Fragestellung:   „Inwieweit vertrauen Sie persönlich der Polizei in Österreich? Skala: 1-4 (1= „vertraue ich 

voll und ganz“, 4 = „vertraue ich überhaupt nicht“); Auswertung der Antwortkategorien „vertraue voll und 

ganz“ und „vertraue überwiegend“; repräsentative Stichprobe der österreichischen Gesamtbevölkerung 

(Basis n=2.000)

nicht verfügbar 88,0% >= 91%

2020-2022

WZ 3 11.3.1

Gewaltdelikte mit Täter-Opfer Beziehung pro 100.000 Einwohnerinnen und Einwohner

Anzahl angezeigter Gewaltdelikte mit Täter-Opfer Beziehung (Familie in und ohne Hausgemeinschaft,

Bekanntschaftsverhältnis, Zufallsbekanntschaft) * 100.000 / Anzahl der Einwohnerinnen und Einwohner; 

Durchschnitt der letzten 5 Jahre

nicht verfügbar 498 <= 480

2020-2022
Körperliche und sexuelle 

Gewalt gegen Frauen, innerhalb 

von 12 Monaten vor der 

Befragung (2012)

2012

WZ 1

WZ 2

WZ 1 13.1.1

Vertrauen der österreichischen Bevölkerung in die Unabhängigkeit der Justiz

Antworten auf die Frage: „Wie würden Sie nach dem, was Sie wissen, das Justizsystem in (unserem Land) 

mit Blick auf die Unabhängigkeit von Gerichten und Richtern bewerten? Sehr gut, eher gut, eher schlecht 

oder sehr schlecht?“ (2021 wurden in Österreich Telefoninterviews mit 1.011 zufällig ausgewählte Personen 

aus allen Regionen geführt, vgl. Flash Eurobarometer 489)

nicht verfügbar 83% > 80 %

2020-2022

WZ 2

14-Militärische 

Angelegenheiten
WZ 2 14.2.5

Eingesetzte Soldatinnen und Soldaten in mandatierten Missionen der Vereinten Nationen (VN)

Anzahl der Angehörigen des ÖBH in VN-mandatierten Missionen (Jahresdurchschnitt) im Verhältnis zur 

Gesamtzahl an weltweit eingesetzten Soldatinnen und Soldaten im Rahmen der Friedenssicherung von VN, 

EU und NATO. Angehörige des ÖBH in OSZE-Missionen können aufgrund der andersartigen 

Berechnungsmethode dieser Organisation nicht ausgewertet werden und wurden deshalb nicht 

eingerechnet. Ebenso werden VN-mandatierte Militärmissionen von anderen, rein regional geführten und 

beschickten Organisationen (etwa der Afrikanischen Union) nicht berücksichtigt.

nicht verfügbar

0,91 % 0,75 %

2020-2022

21-Soziales und 

Konsumentenschutz
WZ 4 21.4.1

Ausmaß der Realisierung der konsumentenrechtspolitischen Forderungen

(Im Rahmen europ./innerstaatl. Normgebungsproz. eingebrachte Vorschläge werden mit dem Ausmaß ihrer 

Berücksichtigung in beschlossenen Rechtsakten verglichen u. in % bewertet (nicht 0%- teilweise 40% - 

überwiegend 80 %- zur Gänze 100% - überplanmäßig 110% erreicht) und die Summe der Prozentsätze 

durch die Anzahl der Maßnahmen dividiert)

nicht verfügbar 68% 70%

2020-2022

Gleichstellungsziel

Verbesserung der umfassenden Gleichstellung einschließlich der 

ökonomischen Gleichstellung der Frauen, Weiterentwicklung der 

Antidiskriminierung und Eindämmung von Gewalt.

Kriminalität konsequent und zielgerichtet bekämpfen.

Gleichstellungsziel

Schwerpunkt Gewaltschutz, mehr Sicherheit speziell für Frauen und 

Minderjährige.

Optimierung der Hilfestellung für in Not geratene Österreicher:innen im 

Ausland sowie der Betreuung der ständig im Ausland lebenden 

Österreicher:innen, des Visabetriebs sowie Intensivierung der Aufgaben im 

Zusammenhang mit externen Aspekten der Migration und mit der 

Bekämpfung von Menschenhandel.

Gleichstellungsziel

Sicherstellung der außen-, sicherheits-, europa- und wirtschaftspolitischen 

Interessen Österreichs in Europa und in der Welt. Weiterer Ausbau des 

Amtssitzes Wien als Hub und Konferenzort für Sicherheit und 

Nachhaltigkeit mit einem Schwerpunkt auf Energie, Entwicklung und 

Klimadiplomatie, sowie zur Stärkung der Beziehungen zu den 

Internationalen Organisationen. Umfassende Stärkung des internationalen 

Menschenrechtsschutzes, insbesondere der Rechte von Frauen und Kindern.

Gewährleistung der Rechtssicherheit und des Rechtsfriedens, insbesondere 

durch Vorschläge zur Anpassung und Weiterent-wicklung des 

Rechtssystems im Hinblick auf die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Bedürfnisse.

Gleichstellungsziel

Sicherstellung eines gleichberechtigten Zugangs zur Justiz durch 

Unterstützung besonders schutzbedürftiger Personen bei der 

Wahrnehmung ihrer Rechte.

Gewährleistung der Einsätze des Österreichischen Bundesheeres sowohl 

zum Schutz der österreichischen Bevölkerung als auch zur solidarischen 

Beitragsleistung im Rahmen von Maßnahmen der Friedenssicherung, der 

humanitären Hilfe und Katastrophenhilfe sowie der Such- und 

Rettungsdienste.

Stärkung der Rechtsposition der Verbraucher:innen und Sicherstellung einer 

effektiven Durchsetzung.

Wirkungsvolle Beratung des Nationalrates, der Landtage und der 

überprüften Stellen auf Basis der Prüfungstätigkeit.

Bevölkerung die von 

Kriminalität, Gewalt oder 

Vandalismus in der Umgebung 

berichtet

2020

2022

Wahrgenommene 

Unabhängigkeit der Justiz

Schaffung von Transparenz über den Einsatz öffentlicher Mittel und die 

finanzielle Nachhaltigkeit des Gesamtstaates.

Erhöhung der Wirksamkeit des Rechnungshofes, insbesondere durch 

Kooperation mit anderen Kontrolleinrichtungen und durch ein modernes 

Wissensmanagement im Rechnungshof.

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

13-Justiz

10-Bundeskanzleramt

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

WZ 2

11-Inneres

12-Äußeres

Gleichstellungsziel

Hoher Beitrag des Bundeskanzleramts für ein friedliches, sicheres und 

chancengleiches Zusammenleben der Bevölkerung in Österreich.

06-Rechnungshof

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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Untergliederung UG Kennzahl Text UG Kennzahl IST 2013 IST 2022 ZIEL 2025

IST-Entwicklung 

Zeitvergleich

(2013 - 2021)

EU-Indikator

Vergleich Österreich 

zum 

EU-Durchschnitt 

(letztes aktuell 

verfügbares Jahr)

Wirkungsziel

WZ 2

12.3.1

Anteil der Vorhaben, die Zugang zu Wasser, Energie, Land, sowie Basisdienstleistungen (Gesundheits- und 

Rechtsdienste, Bildung) ermöglichen, Einkommen schaffen und Armut verringern.

Prozentanteil des Finanzvolumens der Vorhaben mit dieser spezifischen Zielsetzung am thematisch 

zuordenbaren OEZA-Kernbudget (nur Schwerpunktländer und -regionen).

64% 70,00% 75,00%

12.3.3

Anteil der Programme/Projekte der OEZA zur Förderung der Gleichstellung  der Geschlechter

(Anteil des Finanzvolumens der OEZA/ADA Projekte mit OECD Gender Equality Policy Marker 1 oder 2 am 

thematisch zuordenbaren OEZA-Kernbudget (nur Schwerpunktländer und -regionen)

36,38% 36,00% 60,00%

15-Finanzverwaltung WZ 2
Öffentlicher 

Bruttoschuldenstand

2022

17-Öffentlicher Dienst 

und Sport
WZ 2

40-Wirtschaft WZ 3

WZ 1 45.1.3

Durchschnittliche Verschuldung in der Euro-Zone

(Verordnung (EG) Nr. 479/2009 des Rates vom 25. Mai 2009 über die Anwendung des dem Vertrag zur 

Gründung der Europäischen Gemeinschaft beigefügten Protokolls über das Verfahren bei einem 

übermäßigen Defizit. Berechnet wird in % des BIP (ESVG 2010). Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) gibt den 

Gesamtwert aller Güter, Waren und Dienstleistungen an, die während eines Jahres innerhalb der 

Landesgrenzen einer Volkswirtschaft als Endprodukte hergestellt wurden, nach Abzug aller Vorleistungen

nicht verfügbar 93,2% 89,9%

2020-2022

Öffentlicher 

Bruttoschuldenstand

2022

WZ 2

Gleichstellungsziel

Sicherstellung der außen-, sicherheits-, europa- und wirtschaftspolitischen 

Interessen Österreichs in Europa und in der Welt. Weiterer Ausbau des 

Amtssitzes Wien als Hub und Konferenzort für Sicherheit und 

Nachhaltigkeit mit einem Schwerpunkt auf Energie, Entwicklung und 

Klimadiplomatie, sowie zur Stärkung der Beziehungen zu den 

Internationalen Organisationen. Umfassende Stärkung des internationalen 

Menschenrechtsschutzes, insbesondere der Rechte von Frauen und Kindern.

Gleichstellungsziel

Nachhaltige Verringerung von globaler Armut, Stärkung von Frieden und 

Sicherheit sowie Erhaltung der Umwelt in den Partnerländern im Rahmen 

der bilateralen und multilateralen Entwicklungszusammenarbeit. Die 

Gleichstellung der Geschlechter sowie die Bedürfnisse von Kindern und 

Menschen mit Behinderungen bleiben Schwerpunkt.

Sicherstellung der Gleichmäßigkeit der Abgabenerhebung und Stärkung der 

Abgabenmoral.

Das Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport 

schafft Rahmenbedingungen für eine innovative und zukunftsfitte 

öffentliche Verwaltung.

Stärkung der österreichischen Außenwirtschaft.

Sicherung der Stabilität der Euro-Zone.

Verringerung des unternehmerischen und finanziellen Risikos bei 

Exportgeschäften und bei Investitionen.

45-Bundesvermögen

WZ 3
Öffentliche Entwicklungshilfe

2021

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

12-Äußeres

Ziel 17 – Partnerschaft zur Erreichung der Ziele

Globale Partnerschaft, Finanzverwaltung in der EU

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist

Keine Kennzahl für das Wirkungsziel, die mit EU-Indikatorenset der SDGs vergleichbar ist
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